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empfiehlt seine Fabrikate in: 3ul2

Isoiierplatten, Isolierteppiche
Korkplatten und sämtliche Teer- und

Asphalt - Produkte.
Deckpapiere roh und imprägniert, in nur bester

Qualität, zu billigsten Preisen.
Carbolineum. Faizbaupappen.
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^tobuftion unb ber Abgabe für irgenb einen rtotroenbigen
®toff, in btefem gaHe baS H<% etfc^lit^en, roenn man
t'en Aberlafj tn oemünftigen ©renken hält unb zugleich
Ufr retc^ticfjen unb oermebrten 5iac|roucb§ forgt. @S ift
durchaus nicht etnjufeben, warum bte nicht int „ÜBalb»
oerbanbe" roadbfenben Säume nidfjt auch etnen hoppelten
ober mehrfachen 3aiecf erfüllen tönnen, nämlich heu ber
ntucfjtlieferung, ScbönbettSgefialtung unb ben ber H<%
getohtnung, ber fpftematifchen Holjprobuttion. ©enn ge=
rabe btefen Vegetationsarten entnehmen mir bte fo febr
gefucjten, für bte tnbuftrteHe Verarbeitung fiel) fo trefflich
etgnenben Crâner, Kirfchbaum, Apfelbaum, Vimbaum,
ftu^baum, Slnbe, Ulme, Vtrfe, Rappel, ©fdbe, ßaftanie ec.

unb ftnb ja etnige <Spejie§ baoon beute auch um fcbwereS
®elb îaum mehr ju erhalten, ©erabe an btefem Vetfptel
ä|ara!teriftert ftch ber VanbaliSmuS unferer 3ett, bte ftetS
nur barauf bebaut ift, Ausbeute zu treiben, ohne ber
9iatur roteber ein 3BefentltcbeS jurüdiugeben, für ©rfab
unb nermebrten VacbrouchS zu forgen. SD te bte* oor»
gefcljlagene ©rfdbliefjung aller ^oljreferoen, bte fpfte»
ntatifdbe ©tnftellung ber gefamten Vaumoegetation tn bie

HoljprobuîtionS=2Birtfcbaft ergibt ohne ^roetfel ein febr
*efpeïtableS Quantum roertoollen £>oljeë für alle 3roecîe
unb bleibt ohne Schaben für baS Sanb, roenn ein oer»
Künftiges Vrinjip tnnegebalten, ber ©runbfah ber Vor--
forge im Sinne ber Vermehrung ber Veftänbe unb ber
©letcbberedjtigung aller Arten befolgt roirb.

mtfr Jtfrttjleu*
©te pnebmenbe Verringerung ber Äoblenjufubr roirb

auf bie ©aSfabrifation ber fdbroeijerifchen ©aSroerfe einen
»eitern ungünftigen ©influfj augüben, unb oerfdjjiebene
®aSroerfe faben fleh neuerbtngS tn bte unangenehme Sage
nerf«ht, ib**u Abonnenten roeitere etnfdbränfenbe Verorb»
nungen aufzuerlegen; fo bat j. V. baS ©aSroer! Vafel
fcie Venfljung ber ©aSbabeöfen unb baS ©aSroert ©b«r
hen ©ebrauch ooit ©aêlampen gänzlich unterfagt. Anbem
Weinen ©aSroerfen roar es möglich, ihre gröfjetn in»

puftrteHen ©aSabnebmer ju beroegen, bte ©leîtriftjterung
ihrer ©aSbetzungSeinricbtungen Durchzuführen, womit mit
*elatio einfachen unb billigen elettrifchen Çeljeinricbtungen
9anj bebeutenbe ©aSmengen eingefpart roerben fonnten.
$a baS ©enterbe unb bie Qnbuftrte für ihre ©leftro»
Wotoren bereits fdbon über ftarîe eleftrifdje Kraftfirom»
iulettungen oerfügen, fo ift ber Übergang oon ber ©aS»

ffnerung zur eieïtrifd^en Heizung ber gewerblichen ©in»
Weitungen oiel leistet unb mit roefentlich geringem Soften
än beroerlftetligen als ber Übergang oon ber ©aStüclje
inr elettrifchen Küche in ben Haushaltungen, weil Die

tetjtern metftenS nur über bte ftf)toacb benteffenen Sicht'

leitungen oerfügen, an roelcbe nur Heinere eleftrifcbe Ap--
parate angefdjloffen roerben ïônnen. ©te beutige ®aS=
erfparntS tu ben Haushaltungen rourbe benn auÜ) Durch
baS AuSfcbalten ber etwa noch oorbanbenen ©aSlampen
tn ben Kttdjen, buret) Verroenbung oon elettrifchen Vügel»
eifen, ©infübrung oon Koctjtiften erzielt. ©Ine eoentueH
erforberltdfje roettere ©infehränfung beS ©aSfonfumS in
ben Haushaltungen begreiflicherroeife otel febroteriger
burchitufübren als bte erfie, unb iiberfdjrettungen beS

feftgefe^ten ©aSoerbraudbS würben bann ftcherltb oiel
häufiger als bis anbin auftreten.

$n ©rtenntntS biefer Scbroierigtetten In ber wettern
Vebuttion ber ßochgaSjuteitung ftnb fdbon etnige ©aS*
werte baju übergegangen, ®aS auS ©orf unb HoI& ber=
jufteUen; btefe ©rfahftoffe ftnb jeboeb nur tn ungenü»
genben SDtengen auf^utretben unb ergeben jubent nur ein
®aS oon geringer Qualität unb nieberm Hetitoert. über»
btes werben Holj unb SDorf im nädbften SCßinter für bie
Vaumbeijung benötigt roerben.

©lüdtlichetroeife gibt eS noch ein anbereS SJlUtel, baS

StetntoblengaS p ftredten, baS ift burch Veimifdbung oon
AaetpIengaS. Vis beute rourbe leiber jur Verroirtlichung
biefer Anregung wenig getan, ©afj fte te^nifdb burch»
fübrbar ift, beroetfen bie Verfuche ber Scbroetjerif^en
VunbeSbabnen, roeldbe in Vorfcbacb bte bort o'etfebrenben
©ifenbabmoagen mit ©aSbeleucbtung mit etner Shif^ung
oon StelntoblengaS unb Ajetplen oerfeben, um fo baS

StetntoblengaS ju ftredten. Heroorjubeben ift, bah burch
bie Veimifdbung oon 10% Ajetplen ju bem gewöhnlichen
®aS ber Heiiwett beSfelben um nabeju 20 % erhöbt roirb.
SDa baS beute aus mlnberroertigen Kohlen bergeftellte
®aS etnen geringem Heilert beft^t als baS früher er»

bältliche ®aS, ift bie ©rböbung feiner Heiifraft burdb
etne Veimifdbung oon Ajetplen befonberS erftrebenSroert.

®ie ©tredtung beS StetnfoblengafeS burch Ajetplen
ift nldjt nur etn oorübergebenber Notbehelf roäbrenb ber
KrtegSjett, fonbern biefem problem tommt etne bleibenbe
oolt'Sroirtfdbaft liehe Vebeutung bei. ®aS AjetplengaS ent»

ftebt betanntlidb auS Kaljiumtarbib, inbem über baS

le^tere SBaffer geleitet roirb. Kaljiumfarbib roirb im clef»

triftigen Schmelzofen tjergefteOt ; baSfelbe ift ein eleftro»
dbemifdbeS ^cobutt, tn welchem eleftrifdje SBärmeenergte
in djemifdb gebunbener gorm aufgefpetchert ift. Veim
Verbrennen oon AjeiplengaS wirb bte djemifdj gebun»
bene eleftrifdje ©nergte in Aßätme umgefejt. ©tefe Art
Der elettrifchen ©nergte» unb SBärmeauffpeitherung ift
bei bem beutigen Stanb ber ©echnit ber etnjige roirt»
fdjaftltdj Durchführbare 2Beg, um bie roäbrenb ber Sommer»

Vereinigte Drahtwerke A.-B. Biel

Komprimierte und abgedrehte, blanke
fBlank und präzis gezogene 5

jeder Art in Eisen und Stahl.
Kaltgewalzte eisest- nitd Stahlbänder bis 300 mtn Breite.

Schlackenfreies üerpackungsbandeisen.
Grand Prix s Schweiz. Landesausstellung Bern 1914.
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Produktion und der Abgabe für irgend einen notwendigen
Stoff, in diesem Falle das Holz, erschließen, wenn man
den Aderlaß in vernünftigen Grenzen hält und zugleich
mr reichlichen und vermehrten Nachwuchs sorgt. Es ist
durchaus nicht einzusehen, warum die nicht im „Wald-
verbände" wachsenden Bäume nicht auch einen doppelten
vder mehrfachen Zweck erfüllen können, nämlich den der
Fruchtlieferung. Schönhettsgestaltung und den der Holz-
geivtnnung, der systematischen Holzproduktion. Denn ge-
rade diesen Vegetationsarten entnehmen wir die so sehr
gesuchten, für die industrielle Verarbeitung sich so trefflich
eignenden Hölzer, Kirschbaum. Apfelbaum, Birnbaum,
Nußbaum, Linde, Ulme, Birke, Pappel, Esche, Kastanie zc.

und sind ja einige Speztes davon heute auch um schweres
Geld kaum mehr zu erhalten. Gerade an diesem Beispiel
charakterisiert sich der Wandalismus unserer Zeit, die stets
nur darauf bedacht ist, Ausbeute zu treiben, ohne der
Natur wieder ein Wesentliches zurückzugeben, für Ersatz
und vermehrten Nachwuchs zu sorgen. Die hier vor-
geschlagene Erschließung aller Holzreserven, die syste-
matische Einstellung der gesamten Baumvegetation in die

Holzproduktions-Wirtschaft ergibt ohne Zweifel ein sehr
respektables Quantum wertvollen Holzes für alle Zwecke
und bleibt ohne Schaden für das Land, wenn ein ver-
uünftiges Prinzip innegehalten, der Grundsatz der Vor-
sorge im Sinne der Verniehrung der Bestände und der
Gleichberechtigung aller Arten befolgt wird.

Gas und Azetylen.
Die zunehmende Verringerung der Kohlenzufuhr wird

auf die Gasfabrikation der schweizerischen Gaswerke einen
weitern ungünstigen Einfluß ausüben, und verschiedene
Gaswerke sahen sich neuerdings in die unangenehme Lage
versetzt, ihren Abonnenten weitere einschränkende Verord-
uungen aufzuerlegen; so hat z. B. das Gaswerk Basel
die Benützung der Gasbadeöfen und das Gaswerk Chur
den Gebrauch von Gaslampen gänzlich untersagt. Andern
kleinen Gaswerken war es möglich, ihre größern in-
dustriellen Gasabnehmer zu bewegen, die Elektrifizierung
'hrer Gasheizungseinrichtungen durchzuführen, womit mit
relativ einfachen und billigen elektrischen Heizeinrichtungen
ganz bedeutende Gasmengen eingespart werden konnten.
Da das Gewerbe und die Industrie für ihre Elektro-
wotoren bereits schon über starke elektrische Kraftstrom.
Zuleitungen verfügen, so ist der Übergang von der Gas-
ffuerung zur elektrischen Heizung der gewerblichen Ein-
Dichtungen viel leichter und mit wesentlich geringern Kosten
W bewerkstelligen als der Übergang von der Gasküche
Zur elektrischen Küche in den Haushaltungen, weil die
letztern meistens nur über die schwach bemessenen Licht-

leitungen verfügen, an welche nur kleinere elektrische Ap-
parate angeschlossen werden können. Die heutige Gas-
ersparnis in den Haushaltungen wurde denn auch durch
das Ausschalten der etwa noch vorhandenen Gaslampen
in den Küchen, durch Verwendung von elektrischen Bügel-
eisen, Einführung von Kochkisten erzielt. Eine eventuell
erforderliche wettere Einschränkung des Gaskonsums in
den Haushaltungen ist begreiflicherweise viel schwieriger
durchzuführen als die erste, und Überschreitungen des
festgesetzten Gasverbrauchs würden dann sicherlich viel
häufiger als bis anhin auftreten.

In Erkenntnis dieser Schwierigkeiten in der weitern
Reduktion der Kochgaszuteilung sind schon einige Gas-
werke dazu übergegangen. Gas aus Torf und Holz her-
zustellen; diese Ersatzstoffe sind jedoch nur in ungenü-
genden Mengen aufzutreiben und ergeben zudem nur ein
Gas von geringer Qualität und niederm Heizwert, über-
dies werden Holz und Torf im nächsten Winter für die
Raumheizung benötigt werden.

Glücklicherweise gibt es noch ein anderes Mittel, das
Steinkohlengas zu strecken, das ist durch Betmischung von
Azetylengas. Bis heute wurde leider zur Verwirklichung
dieser Anregung wenig getan. Daß sie technisch durch-
fühlbar ist, beweisen die Versuche der Schweizerischen
Bundesbahnen, welche in Rorschach die dort verkehrenden
Eisenbahnwagen mit Gasbeleuchtung mit einer Mischung
von Steinkohlengas und Azetylen versehen, um so das
Stetnkohlengas zu strecken. Hervorzuheben ist, daß durch
die Beimischung von 10°/o Azetylen zu dem gewöhnlichen
Gas der Heizwert desselben um nahezu Ll) °/o erhöht wird.
Da das heute aus minderwertigen Kohlen hergestellte
Gas einen geringern Hetzwert besitzt als das früher er-
hältliche Gas, ist die Erhöhung seiner Heizkraft durch
eine Beimischung von Azetylen besonders erstrebenswert.

Die Streckung des Steinkohlen gases durch Azetylen
ist nicht nur ein vorübergehender Notbehelf während der
Kriegszeit, sondern diesem Problem kommt eine bleibende
volkswirtschaftliche Bedeutung bei. Das Azetylengas ent-
steht bekanntlich aus Kalziumkarbid, indem über das
letztere Wasser geleitet wird. Kalziumkarbid wird im elek-

irischen Schmelzofen hergestellt; dasselbe ist ein elektro-
chemisches Produkt, in welchem elektrische Wärmeenergie
in chemisch gebundener Form aufgespeichert ist. Beim
Verbrennen von Azeiylengas wird die chemisch gebun-
dene elektrische Energie in Wärme umgesetzt. Diese Art
der elektrischen Energie- und Wärmeaufspeicherung ist
bei dem heutigen Stand der Technik der einzige wirt-
schaftltch durchführbare Weg, um die während der Sommer-
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monûte in überaus reichlichem 3Jla^e jur Veïfûgung
fiehenben ©affetfcäfte airêpnfi^en unb burdj &t®

fteÖung non Katyiumfarbib für ben überaus grojjen ©ätme*
energiebebarf im ©Intet auffpetd&etn p fönnen. $le
©ctimeij oerfögt im ©ommer über 7—8 äßiüionen Vferbe*
îrâfte, im ©Inter bagegen, infolge beS geringem ©affer»
abfluffeS in ben ©ebirgSbädEjen unb glüffen, nur über
etroa 2—27a ©iütonen ^3ferbe!räfte. ®lefe 4—5 9Jtil-
(ionen ißferbefräfte betragenbe überfchüffige ©ommetïraft
in eleïtrifchen Haljiumtatbiböfen nutzbar ju oermerten
unb in fÇocm non 2ljetplenga§ in ben beretiS »or^an*
benen, SÜißionenmerte umfaffenben ©aSoerteilungSnehen
unb ©aSEochetnrichtungen für ben Setbrauch in ben .pauS=
haltungen überzuführen, ift ein problem, welchem für bie

fchmeijertfche SßoifSroirifchaft eine ebenfo grofee Vebeutung
pfommt rote ber ©leftrifijlerung unferer Hauptbahnen.

©8 rourbe bereits fchon früher an biefer ©teile auS>

geführt, bafj bie ©Inführung beS eleftrifdjen Koct)en8,
tnSbefonbere in ben ©täbten mit unterirbifchen Kabel*
leitungen, in ber gegenwärtigen $ett in nur ganj be*

fchtänftem SJlafje burchführbar ift, weil baS Habelnefc
unb bte eleïtrifchen Seitungen In ben Käufern nur für
ben Sichtfiromïonfum, nicht aber für ben bebeutenb fiâcïern
Kochftromïonfum angelegt fmb. 2>ie Verhärtung unb
ber ïïtuSbau biefer eleftrifchen Settungen würbe enorme
Quantitäten Hupfer erforbern, welche heute überhaupt
nicht befdjafft werben fönnen. ßubem würbe, wenn auch
biefe ©chwterigïettcn überwunben werben tonnten, ber
Setipunït balb eintreten, wo bte im ©tnter oetfügbare
©afferïraft pr SDecfung beS SnergiebebarfeS nid^t mehr
auSretdjen würbe, fo bajß bte (äteftrijitätSwerfe gezwungen
würben, ben ©nergtemangel mittelft Sampftraft p becten.
StefeS 9luShilf8mittel ift jeboch nur für Sicht* unb Hraft*
ftrom in befdjeibenen ©rennen pläffig, nicht aber für
bie ©ärmeerjeugung, weil bei birefter Verbrennung ber
Hohle im Hochherb ober im Dfen etne beffere 3luSnühung
ber ©ärtne erjielt wirb. ®amit foil nicht gefagt fein,
bafj baS eleïtrifdhe Hodjen mit bireïter ©tromjuführung
überhaupt nicht eingeführt unb oerbreitet werben foU.
@S ift bteS im ©egenteil überall ba p empfehlen, wo
noch genügenb ©tnterïraft norhanben ift unb wo gret*
leitungSnehe beftehen, welche leldjt oerftärtt unb erweitert
werben tönnen mittelft ©cfahmaterialten auS Aluminium
unb ©tahlbraht, alfo auf ba§ ferner erhältliche Hupfer
nidht angewtefen finb.

gür bte ©täbte aber, welche ihre etgenen ©äffet*
traftanlagen im ©inter ooH au8nüt$en unb nur noch int
©ommer überfchüffige eleïtrifche ©nergte pr Verfügung
haben unb weiche über ein ooH ausgebautes, EofifpteligeS
©aSoerteilungSneh oerfügen, bietet bte oorgefchlagene
Söfung nicht nur bie 5Jlöglicf)fett, bte Ho^gaSoerforgung
ber fiäbtifchen Veoötferung währenb ber HciegS^ett p
oerbeffern, fonbern fie bringt unferm Sanbe einen bauern*
ben oolïsroirtfchaftltchen ©ewinn, tnbem baburch ber
Hohlenimport bauetnb oerminbert werben ïann ohne
baburch t'en ©rtragSwert ber In ben ©aSwerïen in*
oeftierten Kapitalien p oerrtngern. Ha. „V. 3. 3."

üersclwdettes.
ftoljhanüeH. ©it entnehmen bem „3uger VolfSblatt" :

©ine golge ber unfinnigen Preistreibereien.
3ln ber am legten ©ittmoch tn ber „Krone" in ©uota*
thai unb im „3lbler" in 9Ueb ftattgehabîen $joljganten
würben faft feine Angebote gemacht. ®te Häufer einigten
fich unb ïauften baS Çolj nad$o: «>« ben SlnfchlagS»
preis, ©teht man boc| enblich ein, baß bei ben unfin*
nigen Preistreibereien nichts mehr p profitieren ift?

sucht Aufträge liir

Mi-linn
I./II. & II. KI.

Gefl. Olterten unter Chilfre
H 5705 befördert die Exped.

Zu verkaufen
in industriereicher Gegend in
der Nähe Basels umstände -
halber eine gut eingerichtete

IM. Bau- uJöhelschreinerei

mit gut verzinslichem Wohn-
hause (4 Wohnungen), grosser
Lagerschopf, sämtliches Inven-
tar und Warenvorräte, 8 Hobel-
bänke. Gute, zahlungsfähige
Kundschaft. Es könnten ev.
auch für ca. Fr. 5000 Aulträge
mitgegeben werden. Für tücht.
Fachmann mit etwas Kapital
glänzende Zukunft. Die Werk-
statt und Lagerschöpfe würden
sich auch lür jedes andere Ge-
werbe gut eignen.

Offerten sub Chiffre M 5654
an die Expedition.

0,5—4 mm dick, schwarz galv.,
verbleit, auch alt gebraucht und
rostig, in grösseren Dirnen-
sionen werden fortwährend

geltauft.
Offerten erbeten sub Chiffre

B 5693 an die Expedition.

Gesucht
kleineren Posten, bis ca. 150 m

sowie einige

Muldenkipper
dazu. — Angebote bitte zu rieh-
ten mit allen wünschenswerten
Angaben unt. Chiff. W J 5756
an die Expedition.

litis?! sofort

Hälblinge
imprägniert, 7,5 cm Durchm.,
1,40 m lang, oben mit ge-
drehter Spitze?

Offerten sub Chiffre A 5739
an die Expedition.

Zu verkaufen
eine guterhaltene

flbricht-
maschine

40 cm breit, bei

J. Bachmann, niech, Wagnerei

flndelflngen (Zeh.). 5692

Zu verkaufen:

IHuinbr
gebraucht, bis 10 mm Löcher.

für Motorenbetrieb.
1 Quantum

10 mm dick.
Offerten sub Chiffre H 5757

an die. Expedition.

Wer ist Absei««*

Von metallhaltigem

Fabrikation!

Kehricht?
Offerten sub Chiffre M 5740

an die Expedition. ^
Gesucht

Weikstttte
zur Uebernahme von

Pressarbeft
(Massenartikel).

Hiezu nötige Maschinen-' _
70 — 80 t Splndelpres*.- 80 t Exzentc
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monate in überaus reichlichem Maße zur Verfügung
stehenden Wasserkräfte auszunützen und durch die Her-
stellung von Kalziumkarbid für den überaus großen Wärme-
energiebedarf im Winter aufspeichern zu können. Die
Schweiz verfügt im Sommer über 7—8 Millionen Pferde-
kräfte, im Winter dagegen, infolge des geringern Wasser-
abflusses in den Gebirgsbächen und Flüssen, nur über
etwa 2—2l/s Millionen Pferdekräste. Diese 4—5 Mil-
ltonen Pferdekräfte betragende überschüssige Sommerkraft
in elektrischen Kalziumkarbidöfen nutzbar zu verwerten
und in Form von Azetylengas in den bereits vorhan-
denen. Millionenwerte umfassenden Gasverteilungsnetzen
und Gaskocheinrichtungen für den Verbrauch in den Haus-
Haltungen überzuführen, ist ein Problem, welchem für die
schweizerische Volkswirtschaft eine ebenso große Bedeutung
zukommt wie der Elektrifizierung unserer Hauptbahnen.

Es wurde bereits schon früher an dieser Stelle aus-
geführt, daß die Einführung des elektrischen Kochens,
insbesondere in den Städten mit unterirdischen Kabel-
leitungen, in der gegenwärtigen Zeit in nur ganz be-

schränkten, Maße durchführbar ist, weil das Kabelnetz
und die elektrischen Leitungen in den Häusern nur für
den Lichtstromkonsum, nicht aber für den bedeutend stärkern
Kochftromkonsum angelegt sind. Die Verstärkung und
der Ausbau dieser elektrischen Leitungen würde enorme
Quantitäten Kupfer erfordern, welche heute überhaupt
nicht beschafft werden können. Zudem würde, wenn auch
diese Schwierigkeitn überwunden werden könnten, der
Zeitpunkt bald eintreten, wo die im Winter verfügbare
Wasserkraft zur Deckung des Energiebedarfes nicht mehr
ausreichen würde, so daß die Elektrizitätswerke gezwungen
würden, den Energtemangel mittelst Dampfkraft zu decken.

Dieses Aushilfsmittel ist jedoch nur für Licht- und Kraft-
strom in bescheidenen Grenzen zulässig, nicht aber für
die Wärmeerzeugung, weil bei direkter Verbrennung der
Kohle im Kochherd oder im Ofen eine bessere Ausnützung
der Wärme erzielt wird. Damit soll nicht gesagt sein,
daß das elektrische Kochen mit direkter Stromzuführung
überhaupt nicht eingeführt und verbreitet werden soll.
Es ist dies im Gegenteil überall da zu empfehlen, wo
noch genügend Winterkraft vorhanden ist und wo Frei-
leitungsnetze bestehen, welche leicht verstärkt und erweitert
werden können mittelst Ecsatzmaterialien aus Aluminium
und Stahldraht, also auf das schwer erhältliche Kupfer
nicht angewiesen sind.

Für die Städte aber, welche ihre eigenen Wasser-
kraftanlagen im Winter voll ausnützen und nur noch im
Sommer überschüssige elektrische Energie zur Verfügung
haben und welche über ein voll ausgebautes, kostspieliges
Gasverteilungsnetz verfügen, bietet die vorgeschlagene
Lösung nicht nur die Möglichkett, die Kochgasversorgung
der städtischen Bevölkerung während der Kriegszeit zu
verbessern, sondern sie bringt unserm Lande einen dauern-
den volkswirtschaftlichen Gewinn, indem dadurch der
Kohlenimport dauernd vermindert werden kann ohne
dadurch den Ertragswert der in den Gaswerken in-
vestierten Kapitalien zu verringern. Ho. „N. Z. Z."

lklZcbieaeim.
Holzhandel. Wir entnehmen dem „Zuger Volksblatt" :

Eine Folge der unsinnigen Preistreibereien.
An der am letzten Mittwoch in der „Krone" in Muota-
thal und im „Adler" in Ried stattgehabten Holzganten
wurden fast keine Angebote gemacht. Die Käufer einigten
sich und kauften das Holz nachher um den Anschlags-
preis. Sieht man doch endlich ein, daß bei den unsin-
nigen Preistreibereien nichts mehr zu profitieren ist?
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